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Aus Magalogen werden Editorial 
Shopping-Medien
Auf die Mischung von redaktionellen Inhalten und Produktdarstellung setzen 
unter anderem Saturn, Zalando, s.Oliver, Karstadt und OTTO 

Für den Distanzhandel gehört der 
klassische Katalog seit Jahrzehnten 
zur Kundenbindung und Kunden-

generierung. Durch das Internet und die 
Onlinebestellmöglichkeiten, sprich E-
Commerce, hat die Inszenierung der 
Produktwelten eine Evolution, wenn nicht 
gar eine Revolution erlebt. 
In den neunziger Jahren entdeckten Un-
ternehmen und CP-Dienstleister, dass die 
Mischung aus Produktdarstellungen und 
redaktionellen Inhalten der reinen Pro-
duktpräsentation überlegen ist. Magalo-
ge und später Editorial Shopping-Forma-
te, ob on- oder offline, wurden zunächst 
eingesetzt, um jüngere Zielgruppen zu 
erreichen. Die Verbreitung mobiler End-
geräte quer durch alle Altersgruppen und 
der Einsatz von QR-Codes macht Editorial 
Shopping-Formate nicht nur zu attraktiven 
Verkaufsmedien, sondern durch die re-
daktionellen Inhalte zu hochwertigen 
Informationsmedien. 
Eines der ersten Unternehmen, die dieses 
Format für ihre Produktpräsentation 
einsetzten, war vor über 15 Jahren 
Conley’s. Die Website von Conley’s Mo-
dekontor, Wedel bei Hamburg, mit On-
lineshop, Newsletter und blätterbaren 
Online-Katalogen (www.conleys.de/shop/
kategorie/blaetterkataloge) orientierten 
sich an den zentralen Katalogmerkmalen. 
„Zum damaligen Zeitpunkt ging es im 
wesentlichen darum, den eher ungewöhn-
lichen Produkten über einen redaktio-
nellen Ansatz zusätzliche Aufmerksam-
keit zu verschaffen und im Zusammen-
wirken mit einer, in Deutschland bis 
dato unbekannten Ansprache und Pro-
duktpräsentation, eine hohe Begehrlich-
keit zu erreichen“, erklärt Thomas 
Stamer, Geschäftsführer des Hamburger 
Corporate Publishing-Dienstleisters 
plan.p., der Conley’s seit der ersten Stun-
de an betreut. 

Saturn baut mit Turn on 
Beratungsfunktion redaktionell 
noch weiter aus
Auf den neuen Magazin-Typus setzt seit 
2011 auch die Elektrofachmarktkette Sa-
turn, Ingolstadt, mit Turn on. Seit kurzem 
präsentiert sich das Saturn-Magazin im 
größeren Format und mit erweitertem 
redaktionellem Konzept. Turn on bietet 
jetzt noch mehr Platz für Geschichten und 
Produktvorstellungen rund um das Sorti-
ment der Elektronikfachmarktkette. Zudem 
führt ein neues Click-to-Shop-Konzept den 
Leser via QR-Codes direkt in den Mobile-
Shop von Saturn. Konzipiert und produziert 
wird Turn on, das auch als iPad-App und 
in Form von Sales-Specials auf www.saturn.
de erscheint, von der Münchner Burda 
Creative Group unter der Leitung von Kim 
Kranz, Head of IT und Professional Service. 
„Damit sind Turn on-Leser nicht nur über 
die neuesten Trends aus Lifestyle und 
Technik informiert, sondern wissen auch, 
wie die Geräte funktionieren, welche Vor-
teile sie in ihr Leben bringen und wie sie 
zu bedienen sind“, so Daniel Höll, Pro-
jektleiter Turn on bei Saturn. Turn on 
erscheint in einer Auflage von 300.000 
Exemplaren und ist bundesweit in allen 
149 Saturn-Märkten erhältlich. Zudem 
wird das Magazin mit jeder Saturn.de-
Bestellung verschickt. 

Auch Zalando macht‘s
Das seit 2011 inhouse produzierte Za-
lando Magazin (www.zalando.de/ma-
gazin/) des gleichnamigen Berliner Online-
Händlers Zalando hat mittlerweile eine 
Gesamtauflage von über 1,5 Millionen 
Exemplaren erreicht und erscheint in 
Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
Frankreich und den Niederlanden. Neben 
der Printversion, die an die Kunden ver-

schickt wird, bietet auch das Online-
Magazin Produkte und redaktionelle 
Inhalte. Der jüngst Coup ist Zalando 
Men für die männliche Zielgruppe, das 
zwei Mal jährlich in einer Auflage von 
250.000 Exemplare erscheint. 

Ikea Katalog setzt auf  
Augmented Reality
Auch das schwedische Möbelhaus Ikea 
geht seit diesem Jahr neue Wege und prä-
sentiert seinen Katalog nun mit Features, 
die via Augmented Reality ein virtuelles 
Eintauchen in die Ikea-Welt ermöglicht. 
Agenturpartner ist McCann Erickson New 
York. Mit der Scanfunktion auf den ein-
zelnen Katalogseiten hat der User Zugang 
zu Bildergalerien, Videos und weiteren 
interaktiven Funktionen. Zudem erhält 
der Katalog-Leser per Augmented Real-
tity über das Jahr verteilt aktualisierte und 
neue Informationen. Damit soll die „Halt-
barkeit“ des Katalogs verlängert und eine 
stärkere Bindung an den Katalog forciert 
werden. Neben Augmented Reality zeigt 
der aktuelle Ikea Katalog auch Ansätze 
von redaktionellem Content beziehungs-
weise vom Editorial Shopping. Der schwe-
dische Möbelkonzern betrachtet jedoch 
nach wie die Printversion mit einer Auf-
lage von 221 Millionen Exemplaren als 
die Basis, die wiederum online von einer 
blätterbaren Version ergänzt wird. 

s.Oliver und Karstadt  
ziehen nach…
Pünktlich zur Herbst/Winter-Saison 2012 
hat das Mode- und Lifestyle-Unternehmen 
s.Oliver, Rottendorf,  sein erstes Fashion-
Magazin in Zusammenarbeit mit der 
Medienfabrik Gütersloh realisiert. Die 
erste Ausgabe des 68 Seiten umfassenden 
s.Oliver-Das Fashion-Magazins er-
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scheint in einer Auflage von einer Million 
Exemplaren. Das hochwertig gestaltete 
Heft wird als Kundenbindungsinstrument 
an die s.Oliver-Card-Kunden verschickt 
und ist in sämtlichen s.Oliver-Geschäften 
erhältlich. Vanessa Stützle, Head of  Ecom-
merce bei s.Oliver und verantwortlich für 
das Projekt: „Das Magazin liegt im Retail 
Store aus, wo unsere Kunden auch direkt 
die vorgestellten Outfits wiederfinden. 
Produktcodes und Deeplinks zu den ein-
zelnen s.Oliver-Lifestylewelten schlagen 
im Printtitel eine Brücke zum Onlineshop-
ping. Gleichzeitig ist das Magazin als 
digitale Version auf unserer Homepage 
verfügbar, auf der die Kunden direkt per 
Mausklick kaufen können. So werden 
Umsätze in allen Vertriebskanälen gene-
riert.“ Zudem wird das Magazin per 
Paketbeilage und Postwurf gestreut und 
unterstützt so die Neukundengewinnung.
Kurz zuvor war im Rahmen des Relaunchs 
der Markenwebsite www.soliver.com das 
Fashion Magazin by s.Oliver online 
gegangen, das die Münchner Agentur 
Plan.Net entwickelt und realisiert hat. 

Karstadt setzt auf Editorial  
Shopping-Tablet-Magazin
Das Einzelhandelsunternehmen Karstadt, 
Essen, setzt in der Kundenkommunikation 
auf das Editorial Shopping-Tablet-Maga-
zin Karstadt Style News, konzipiert und 
realisiert von der Agentur SinnerSchrader 
Mobile, Berlin. Neben der App gibt es das 
Magazin auch als blätterbare Onlinever-
sion. Im Zentrum des 88-seitigen Tablet-
Magazins stehen aktuelle Trends rund um 

Fashion, Beauty, Living & Livestyle und 
Bildergalerien, die den Erlebnischaracter 
des Einkaufens unterstützen sollen. Videos 
und eingebundene Audiosequenzen runden 
das Konzept ab. Die App ist nahtlos mit 
dem Webshop www.karstadt.de verbunden. 
Zudem können die Leser via Facebook 
und Twitter ihre Fundstücke mit ihren 
Freunden teilen. Karstadt Style News 
soll 2013 zweimonatlich erscheinen.  

Auch Modehaus Unger setzt  
auf Editorial Shopping
Nach der Erstausgabe im Frühjahr hat 
die Agentur upgrade advertising für das 
Modehaus Unger, beide Hamburg, nun 
das Magazin Shanghailights No 2 
produziert. Das 100-seitige Unger Maga-
zin präsentiert exklusive Mode-Fotostre-
cken, eigene Reportagen, aktuelle Trends 
und Unger-spezifische Themen. Ziel ist 
es, mit dem Kundenmagazin die einzelnen 
Aktivitäten von Unger zu bündeln sowie 
Beratungskompetenz, Service und Online-
Store transparent für die Unger-Kunden 
darzustellen. Unger – Das Magazin 
Shanghailights No 2  erscheint in einer 
Auflage von 15.000 Exemplaren. Neben 
der Printversion steht den Unger-Kunden 
auch ein E-Journal auf www.unger-fashion.
com zur Verfügung. Die nächste Ausgabe 
wird Anfang 2013 erscheinen.

DaWanda launcht LoveMag

Den Sprung aus der virtuellen in die Print-
welt hat der Online-Marktplatz für Selbst-
gemachtes und Unikate, DaWanda in 

Berlin, mit seinem Magazin LoveMag 
gewagt. Claudia Helming, Gründerin und 
Geschäftsführerin von DaWanda: „Wir 
haben schon lange von einem eigenen Ma-
gazin geträumt. Unsere Redaktion hat sechs 
Monate an der Erstausgabe gearbeitet und 
wir sind sehr stolz, nun endlich das Da-
Wanda LoveMag präsentieren zu dürfen. 
Wir zeigen darin nicht nur die schönsten 
Produkte und Geschenkideen, die unser 
Online-Marktplatz zu bieten hat, sondern 
beschäftigen uns auch mit aktuellen DIY-
Trends.“ Inhaltlich präsentiert LoveMag 
auf 100 Seiten die Produktwelten mit ins-
gesamt 500 handgemachten Produkten aus 
dem DaWanda-Sortiment. Kurz-Porträts 
über Designer und ausgefallene Anleitungen 
zum Selbermachen runden das Thema Do-
it-yourself ab. Die Erstausgabe mit dem 
Schwerpunktthema Glück ist in einer Auf-
lage von 300.000 Exemplaren erschienen. 
Neben einer Printausgabe erscheint das 
Magazin auch als Editorial Shopping 
Online-Magazin (http://de.dawanda.com/
lovemag/read) mit zusätzlichen Inhalten, 
Fotostrecken und Videos. 
LoveMag wird als Beilage in der Dezem-
ber-Ausgabe des Kooperationspartners 
Living at Home aus dem Gruner + Jahr 
Verlag, Hamburg, erscheinen und bis 
Ende dieses Jahres auf allen Germanwings-
Flügen kostenlos ausliegen. Zudem liegt 
das Magazin kostenlos in allen idee. 
Creativmarkt-Filialen deutschlandweit 
aus. Im DaWanda-Kiosk ist das Magazin 
zum Copypreis von 4,30 Euro erhältlich. 
Auch OTTO setzt mit seinem Magazin 
MyLife auf einen neuen Kommunikati-
onskanal (s. S. 28).

Verkaufsmedien werden zu hochwertigen Informationsmedien
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Den vollständigen Beitrage lesen Sie in 
CP MONITOR 4/12 ab Seite 34.
Diese Ausgabe, und alle bisher erschienene,
können sie hier bestellen.

http://www.cpmonitor.de/heftarchiv/index.php?rubric=Heft-Archiv



